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FranzKsWer WirtZOaftS-

iMNkraliSMUs. 

P. .. Paris, Ende Juni. 
l Ein? Porsönlichkeit, Mitglied 
der Pariser Handelskammer, qcvb über die 
wirtschasUlchcn Differenz,<'N, di>c: Frcinikreiä) 
flLst^'NWärtlg mit mehreren Ländern Europas 
piUs^utrag^^'n hat, folgende Erklärungen: 

„Man kennt in der Geichichte kaum ein 
Beispiel, das; ein Land nach einenl siegreich 
becn^eten Nnec^, der isM 'tlroj^en Zuwachs 
a7l (Erbiet nnd Mnclit bra!!t)tc, hcindelöpoli-
tlsä) zu einem freiheitlichen Nec^ime sich be­
kannt hc'tti'). Gerade in dic>sem s^-alle wird 
die schny.chslneri'schie T'heorie, bas^ sich der 
wirtschaftlich Sch^n'-icl',' schlitzen miiss,^ flogen 
den Star'ken, durch ibre Umkehrunlc; Lüsten 
flc^straft. Innner isr so. daß der Stirke 
oben noch stärker sein will, da',; er eine Mo-
nopolstellunig anstrebi'. nicht nur auf Poli-
Nschem, sondern ai!ch aus wirt^chastlichem 
Gebiet: die beid<'n Domäne silld ja enI'er 
Verbunden, als nian gewökinlich annimmt. 
Ueber den politsschen Imperieliemus Fraivk-
ceichs wird heute noch pesirittTN. Die einen 
bringen täg-lick Beweise dafür, daß die ge 
yemvärti-qen Macht'l^alb^r bei uns ganz Eu 
cspa unterjochen wollen: di>? anderen wollen 
t^arin nur Versuche erblicken, einen gerech-
te?l Frie^n herbeizuführen. In diesen 
iwmpf will ich mich nicht weitrr einlassen. 
l5s war noch iinuwr so, daß der Sielier k^ine 
/el'bstbe'wllßte Sprache führt und Hmnnlun-
^ nicht kennon ivird.^Wer lans^e IlVhrc 
Mten die Generäle und i^re'?,ivllverbün-
k>eten das Wort: glanb^'n ^ie. cs se! leicht, die 
beutie zum Schweiigen zu bringen? 

Deshakb ist kein Krieg mit dem Waffen« 
ftllstand oder mit dem sogenannten „Frie-
^n" zu Ende. Dfr einlnal entfachte Brand 
ichlvelt weiter. Die Moi^talität. die in allen 
ihren Handlunc^en sich von rein ec^oistischcn 
ölcwestgl-'^iud'cn' leiten läßt und die Dur6i-
ilchrnng ihrer Absichten stegebenensalls mit 
bowalt zu erzwinl^en sucht, will sich nicht 
kmstellen in die Mentalität des Rechtes und 

BilliMit. Sie n>berträstt di^, militäri-
M-ethodM auf das wirtischaftliche Le-

Für sie scheiden sich die anderen Länder 
tt feindliche, verbiwdete uüd neutrale. Die 
kindlichen sind besieat und es ist solbstiver« 
lämdlich, daß n?an sie im „Frieden" durch 
ürtesten wii'tschalftlichen Druck bis zum üu-
erst.e'n ausbeutet. Was die t^erHiindeten und 

ßeiltralon ange'l)t, so zerfallen sie in starke 
rnd schwache. Mit den starken vech.indelt 
ttan und sucht ein ulodus vivendi zu finden, 
peil ihre' Gec^nevfchaft gc'fährlich werden 
pnnte. Die schwachen aber sucht man mit 
jcmster oder nnlsanfter Gewalt zu zwinc^en. 
^n der Rscyel seken sie di'csem Zwang nicht 
jinmal starben Widerstand entqeaen, weil sie 

siegreichen Kraft allzuschr geblendet 
eingenommen sind. 

Ich betone: Es ist dies eine Geistesversas-
Mg, die sich in allen militaristisch und 
^achtpolitisch einsti.'stellten Köpfen findet, 
ünd irier wM<; deren Einfluß anä? bei uns, 

Jahre nach dein Friedensschluß, im 
ermste le^uc^nen? Sie ha'ben es serti'i gebracht, 

wir mit einler Rei!h>e von kleinei'en Etaa-
^n, die im Kriest unser,, Verbündeten oder 
Misere Freunde waren", heute dicht vor dem 
Zollkrieg stehen. Sie nannten sel-ber die 
Tichi'choslowakei. Es ist dies eines der be-
^uerns^l>ertvst'cn ^l.'jspi^'^l^ rücksichtslosester 
Mtransigen^ einiger niasMl>ender Kreise inr 
pandelsnlinOerium. Oüne auf Einzelheiten 
ÜNMgehen, saml ich Ihnen doch sagen, daß 
ss vor allem in>iierpollti>sche Nnckslcht^n sind. 
NC hi>n^ eine Nolle spielen. Sie niissen. auf 
^lch schwachen Füßen die Kanl)idatnr die-

»der jener Pevsönlichk^'lt, die vielleicht 
k>errn Dior' nahestcht, bei dtii nächsten Ä'ah-
W sich b^iindet. DaS tschechisks>e .c^olz. das 
lchechiAx l^Uas. die tschechischen Maschinen, 
snr nur drei hervorrat'seudie E^rportartikel zu 
tennen, fönnt^ einige nnserer Mirtsc^fts-
trößen schädissen: daher hohe Differential-
^rife, die emt'r Prl.'ihilbition ql^^ichkl^inmen. 
^ micMutt Mr^on, daß die Zuge-

Die AngtlegendtN des Saargedletes vor dem Völkerbünde. 
(Telegramm der „Marburger Zeitung*.) 

WKB. (^en!f, I. Juli. (Schweiz. Dep.-Ng.) sihun.g nahnr der Volkerbundrat einstimmig 
Heute Vormittages beriet der Völ'kerbundrat folgenden Beschluß an: Der Bölserbundrat, 
i'cker den britischen Antrag, der Vi^lkerbund der den Antrag Großbritanniens, die kürz-
ntöge die Verwaltung des 'Saargebietes prü- li6i im Saargebiete eingetretenen Ereignisse 
sen. Lord Ro'bcrt C-ecil begründete den eng- einer Prüfung zu unterziehen, beraten hat, 
lischen Standpunkt, wobei er bc^tonte, die Re- beschließt, um allen Mistverständnissen und 
x^ierun'^skomnrission des Saar^lbietes sei Diskussionen, die hierijjber angestellt worden 
dem Völkerbünde fiir ihre Veschsührung der- sind, ein Ende zu machen, selbst im Laufe der 
antivortlich. Er schlug vor, der Völ'kerbund g-?gen<>värtigen Tagung diese Prüfung vor­
wöge eine Pritt'ung der Verhält,üsse im zunehmen. Er beauftragt daS Generälsekre 
Saargebiete in der Weise vorne'hmen, daß tariat des Aolikeebundes, unverzüglich die 
chul, wenn nötig, Gelegenheit geac^en w<r- Mitglieder der Regierungskommission einzu 
den soll, Mitglieder der RegierungSkommis- laden, sich nach Genf zum Völkerbundrat zu 
sion in Genf anzuhören. Der franzi>sische 'begeben und alle notwendigm Do^kumente 
Vertreter Hanot-aui: e-vklärte, daß seine Re- mitzubringen. Ueber den An-trag, auch die 
aierung diesen! Vorschlags zustilnme. Der ermächtigten Mitglieder der saarländischen 
schwedi'sche Vertret'er Branding beantragte, Vertretung anzuhören, wurde kein Beschluß 
auch Vertreter der B<?völ?erung des Saar- gclfaßt. 

ständnisst. der tschechischen Unter^änd>ler ^ 
Paris sehr weitgohend waren, weitgehend 
gen-ug, um den Ertrag für imS ann^hmibor 
zu machen. Aber es herrschen eben, wie schon 
b'^mevkt, bei uns Mei <sleichcrmaßen ver­
derbliche Tendei^en vor: die mochcholwscke 
die ihre Methoden auch auf rein wirt^ch^-
lich? Geibiete i'ibertraqen will, und daS Sy« 
sdein der einseitigen Protektion, die sich de»« 
jenigen zu^vendet, die über die größere Wirt-
schaftspo'litische Macht verfi'lgen. 
Ick) weiß nicht, ob diese Ärerse eS ans einen 

Zollkrieg mit der nahebesreundeti'n Dschecho-
slowakei ankommen lassen werden. Ihnen 
zutrauen möchte ich es schon 

.re. gcbietes anzuhören. In der Nachmittags-

Skltaunen XKeunls aber va< Verlangen England« nach 
fchrtMlcher Beantwortung. 
(Telegramm Ver MarVurge? Z^eltung".) ' 

Paris, 8. Juli. fHavas.) „Oeuvre" Vleichzeitige Ueberreichung der belgischen 
meldl^t aus Brüssel: Ministerpräsident Dheu- sranzösisl̂ n Antwort. 
nis hatte nach dem gestrigen Ministerrat in 
einer Unterredung seinem Erstaunen darü- - WKV. London, 3. Juli. Wie das Neuter-
ber Ausdruck aege«ben. daß die englische Re- büro vernimmt, sei es möglich, daß di>e fran-
gierung auf emer sÄ>rtftlichen Antl^vort be- zösische Regierung die Absendung der belgi-
harre. Es handle sich um ein« rein formel- schen Anthvort aus die britisck>e Note nach 
l,^ Frage, da es für den diplomatisclft'n Mei- Lostdon albwartet, damit beide Noten gc« 
nimg?>austaltsch gleichgültig sei, ob er fchriift- meinsam durch die Botschafter B.^'lgiens und 
lich oder mündlich erfi>lge. Es sei kein flrund Frankreichs überniidtelt werden können. Die 
vorhandcn, jetzt nur die schriftliche Methode Note wird demnach erst in ein oder zjwei Ta-
zuzulassen. ' . gen ü>ber.gcben werde'N können. . 

Kein Nachgeben des passiven Widerstandes. 
(Telegramm der »Marburger Zeitung".) 

W^'P. Dortmund, Juni. (Wolff.) Der ldortige Reichsbanlksiliale bese^^t worden ist. 
Arbeitgeber verband und die Gowerkschaften Das vorgefunden.«? Geld wurde mif Lastauto­
aller Richtungen leckten in einer gcnleinsa- mobilen verladen und sortzMhrt. . 
men Resolution nachdriickvichst Proteft gegen . ^ 
dilc» Absperrung des besetzten Gebietes ein, > . 
die einen nnstehenerlichen Eingriff in die MM Essen, 2. Juli. (Wol-sif.) Dx«? über 
deutsche WirhschM darstelle, und erklärten, Duisburg verhängte Bela.ger'ungszustand ist 
d-?r Wille zur passi.'.'-en Awchr werde auch „ach hier eingetroffenen'Mchrichten auf 
durch diese lu^ueste Maßnahlne nicht gebro 
chen werden. 

Neue Vesetz<m?.«n nn^ Ve>?^astun»v'n. 
WAV. Berlin, Juli. Nach einer M'l--

Ruhrort, Miiblheim, Oborhaus.cn nn,d Hanl 
bo^u auSgeivHn't worden. Die Städte sind 
isämtlich iiloliert. Jeder Verlchr ist un>ter-
>brochen. Die Zahl der bei der Sprengung 
^der DuiGurger Rlh^einbvücke ums Leven gc dung des „Berliner Tageblattes" aus deul 

nackmitt!.-.s cin.>n «ol-cn ?«il dn EtM Nacht m,f l« k« 
.s?öi^de abgesperrt und das Rathlaus b^'setzt. 
Die Bewohner nlußt<'n in den .s.'äusern ver­
bleichen. Der Str'(ißenbahnvcri'?hr wurde 
stillgelegt. Mebrere Beamte der blauli'n Poli­
zei sowie sämtliche ^riminalb^^anite sind ver 

Anzahl der Verwundeten befiinde't 
sorgn iSerrM'n den: Zn st^ nde. 

in Lc-

Lebensmittelmanflel. 

W'üV. Essen, I. Juli. Seit der vergenge-
worden. Di«) Krst>i!>? dk'Ies Vorgch-ns ?c^rSl»vrr>: schärf-

dcr Frawzoscn lind unlkvkannt> diirchgesichrt, I« ^sz r§ Iclbst Whlrki-

Verl!«, Juli. Di^ ,.Vl'ssische Zei 

chen Arbeitern uumöglich ist, zu ihren Ar-
I^eitsstätten zu gelangen. Di? Vei'kcbrssperre 
üt't auf die Le^'^nsnlittelv'c"rsorgung des In 

j 

tung meldet aus Wiesbaden, daß Samstag dustriegeHietes eine geraidezu vernichtende 
untei^ starkem nAitärischeiu AufgMt dee Wirknng aus. 

Eine ungarische Stimme fttr eine Annäherung an die kleine 

Entente. 

fTelegramm der „Marburger '^"Ng*.) 

^ Wü'V. Budapest. Juli. (Natisnalver- rung an die Kleine (?ntentc das Wort. Da 
lammlung.) In Forbüeh,'.n.i de? Indemni- di? gogen.wärtige Regierung für diese Aut-
tatsdebcrtte ^.übgeordrieter Szc'sacs gab^ nicht geeignet erscheinl?, fordere er dc-
(parteiloser Oppos'.tion..ller) einer '.'lnnähe- reu Rücktritt. Nächste Sitzung nlorgen. 

Die Hereinbrinauna der sranzöfischen Desegungskosten. 
(Telegramm der „Marvurger Zeitung".) 

Clne Anfrage im enMch-n Unterhaus-, »das Reparationskonto zu schreiben. Eine 
WKB London ^ttli '^in Anfrage, ob di. britische Negierung 

1>erneinte M-ac ?!eiNy"die ^lnfreae oin festzustellen, welche Auffas-
Vorschlag gemacht worden sei, die Au5l?aüen'Einsicht habe, ist 
für da^ MH;Pchtzungöl)eer au^ ^ ̂  '^wht nwrdm. . 

Das Exposee MuffoNntt 
über ble Außenlage. 
" Rom, S, 

Im Ministerrat ftab Ministerpi^äsident 
Mussolmi folgende Erklärungen über die 
auswärtige Lage ab: '^v,-

Infolge des Staatsstreiches in VulOnieir 
sinid einige Wideil'acher des FasciSmuZ in 
fabelhaste Jrrtiimer geroten; das. Ende 
StanchuliKkis un'd die Uebernaihme der Ne-
giierung durch Eanfow h-abe bei einigen 
Mächten der Kleinen Entente eine gewisse 
Gärung erregt. Italien halbe sofort dort, 
wo es nötig war, eine Aktion der MäWung 
eingeleitiet und die befürchteten KolNpl^katio« 
nen auf ti^em Balkan wurden vermieden. 
In Lausanne scheine die Unterzcichniung 

ides Friedens bevorzustehen. 
Inr Rnhrgebiete habe sich die Lage in deir 

letzten Tagen versckiärst. Auf der einen Sei­
lte dauere die passive Resistenz an, mif der 
Änderen Seite breite sich die Beisetzung deS 
Ruhrgebietes aus und intensivire sick) durch 
Maßimhmen, die imnier m<chr einen poli-
tiisch^militäriischen Charakter annchmen. Die 
^allgeinieine Rückivircung der Krise, die an ih^ 
venl Höhepunkt angelangt zu sein scheine, 
zeige sich in den Valutatuvsen der cnropKi-
schen Staaten, di-e sich sämtlich veilchliech-
tern, nicht ausgenonnnen das Pfund Ster« 
ling im Vergleiche zum Dollar. , 

Der Versuch des Papstes, der in seinen 
menschlichen BcM'ggründen hoch zu schätzen 
ist, hat die Lage nicht geändert. Jnzwisl!^ 
konnte nach Lösung der b^llgilschen hie 
idi^lo NW tische Aktiun wieder Llufgenonrinx^n 
iverden. Italien niinnit daran teil und hält, 
-insoferue das Problem seiner gänzlichen Lö­
sung zugeführt iverden soll, an den Vorischlä-
^'n des Memorandums von London felst, 
von deur keiner der späteren Vorschlk'ye 
gewichen ist, näinlich Junftim z^vischen dem 
NelparationsprMeni und den intcralNierten 
Schulden, ein genügein'des Moratorium Dn 
Teutschland, Festsetzung einer definitiven 
Ziffer, ein vernünftig«'? Zahllnngöplan, ernst­
liche Garantien wirtschaftlicher Art und da­
rauffolgender Verzicht Frankreichs auf ter­
ritoriale Besetzung im Ruhrgebiete. 

Was die deutsche passive Resistenz betrifft, 
so glaukbt die italienische Rrgiernng, daß 
D'iitschlaind kein Interesse daran hat, sie zu 
verlängern, weil es nicht hoffen wnn, Frank­
reich anf die Knie zu Mina<'n, und sich nicht 
einbilden kann, von außen Hilfe AU erlan^ 
g<'n. 

Was die Frag,, von Fiume ««»l^'n^ft.' so 
habt' ich in Beograd urgicrt, damit angkif^ts 
der Lage der Stadt nnd der Notiven^iyVnt, 
daß die Be^iehun^n zwischen den beilden 
Ländern ein vollständig normales GaPrÜKS 
anneksmen, die Verhandlungen w cwem 
ichn^lSF«^. vRrjWy. . 



' '<Nu!M?^14A ?om 6. Juli' Z!)2c. 

^^'Der Mmtstorrvt nahm dies<? ErTlärungm 
-Oemldms. 4. <-

1 . Wx ! 

Tele»do«lsch» Nachrildten. 
>LH»MtchM»t«» h«» «««« h<lOl» 

 ̂ Ich«« Idchi»»««». 
!^^INWZ. Brüsiel, 3. I-uIi. In dir 
ßer^s hntte Mmisterprafitxmt Th<'llnis ^ic 
Skegr«'NlngserMrvng. Es h^nßt dm-in, d«k 
tiw R^ierumlg dasiselbe Programm, wie die 
srühevm Rrgiorvnyl-n, miGrinpe. Sie fei 
enHiz^ss<m, j<^e Pottti? gu führen, die stän-
dilA- vom Parlament-e ^billigt worden s-ei. 
Di^ Reyii^nn^ wir^ mit ftrosster Enerqie 
vlngchen, U'M (^^osche'hnisse von dvr Art des 
ver^ammenswcrwn Anfch-7a.cses bei Kroefelde 
unmöglich zu NKtchcn. Was die Rcporotions-
fraqe bc^trifft, wk'd Be'listicn di<' bishcrlc^e 
Ponttk weiter vc'rfol'gcn, bis sic Genugwmig 
«choltc. 

Der g«sammE«>chl»d der So»jek-
^ repudlike«. 
''^WKO. Mosüm, 3. Juli. (Wölfs.) Die 
Ejlralniiische Soi^vjctexcbutive hat ihre Zustini-
«Nmq zu den: Buird'csvertragseiitwurs ae^ 
gelben. Äe eiustinnnilffe Annahme gestaltete 
ftch KU einer boste'isterten KmidsiebunF für die 
B^eiiiiguniA dei^ CvwjcdropuHlikerr. 

,«Kl« Pees»« »«» »«»«»» Sch«v 
k««zl«e». 

^'WKB. London, ii. Juli. Der Parlamente-
«ischv Berichterstatter des „DailyTelegraph" 
stellt fest, daß >di<? Gesundheit Mac Kennas, 

bi^anntlich fiir den Posten des Cchatz-
ianizlerS w Aussicht genommen ist, sich noch 
nicht so weit ge-bessei^t habe, dajz cr für das 
Mortsfemlle kandit^eren könnte., 

ß» Asm. 
Rom, 3. Juli. Der rumäniisckje Fi-

«MMnnister Brotianu ist hier vncsekom-
v«n, mn iiiber vei^schiiedene Mischen den bei-
Iben Staaten schtvÄenden Finanz'fragen zu 
dechandel-n. 

i Oie Iche« Sozi«Nste« u»d 
^ W«hlrOwrm 
> ' WKB. Ro  ̂ S. Juli. Di>e Parteilelwny 
>tier bsmokvatvsch-sozialen Partei bi^schl-ok. der 
jW<Hlreisorm «iin alkstemieMlen Auzn-sbimimm, 
Idvauifdrlafften aber ihre Vertreter, die Re­
form mit den Grun'dsiitzon t>er D?mokmtie 
m Einllanlg AI bringen. 
»»tLk. ' 

..i Kurze Nachrlchten. 
WK'B. Paris, 3. JirU. (Halvas.) Die Par-

iLamentstaglUNig 'dürfte bis 7. Juli daliern, 
MVd Kvar einor.seitS in'rt Mcksickit ans die 
ILage, anderevseits um ein-ige drin^^entx' (^e-
ßehmtwüiife KU orlediigen, darunter inöbeson-

dir Rabifizierung der WaGingtouer 
Mtommen. . , .. 

CMö. B»»dapest, g. ?Iuli. (NngaMiro.) 
ÄbA. Peschy ist mit große? Stiwmenmohr-

zum Vizepräsidenten t^er RationalDer-
sammbuM M^hlt Warden. ^ . 

l' SWG. Rom, 3. Juli. Honte vormittn-qs 
kvmzde der denvs<h<' GeischÄftsträger beini Va-
tzSan, Bevgeu, vom P«^t eni^saiMN. 

Die Änduftrie- und 
Gewerbe-Ausstellung ln 

Maribor 
» 

Wir lebe?, noch innner in elnier Zeit, in 
der d>i<» ti?fgr^4fi?ndan VormiideTun^on, die 
der ^krieg mÄst anderen auch in unser Wirt-
schaftsle'b^u gerissen hat, deutki^) zu spüren 
sin'd. Allerdings m»iq zu unise^er Bosriedi-
qung flosm^t wn^'n, daß schon viel geschehen 
ist, 'mn d^ie <^en!sätzi^ zu überbrücken, 
tiim alte Wirt^'äMtsbezi'ch.ungen wi^^der auf-
zunehineil, tmd — das fomn>t vor allem sür 
uns in Betracht — neiie Hanldelsbeziehun-
sstm anAllfnupsen. Der Umsturz hat alte Wirt­
schaftseinheiten Herstört, an ihre Et^^lle tra-
til'n ne^le, dent^nl aber Kum Großteil die 
Orielitierunq fehlte und auch noch teil» 
weise abgeht. Es ist ja sicher richkig, daß Iu-
ffoislawieTi in erster Bnie e^i^n Tgr<rrstaat ist, 
doch nluß man berilcksichtigen, daß unserem 
Staate durch alle VorbedinguTVen zum Anf-
unÄ Ausbaue einer blühent^n Industrie und 
e^ines kräfti^n ti^erbestandes im reichsten 
Maße zur Bevfi'Mng stehen. 

Uln aber dieses Iiel err<.'ichen zu können, 
nmssen wir voi- allem selbst etwas Tüchtiges, 
das iln jeder Beziehung mit drn Erzeugnis­
sen des AuSlanldes konturronzfähig i'st. schas­
sen avollon, wir dürfen es aber auch nicht 
vera^Vsüumen, aals uns selbst etwas zu ma­
chen und uns 7licht bescheiden an d'ie Mvuier 
drücken zu lasseil. BeiÄe Bestrebungen un­
terstützen 'Ulnd sör^dern inl ^v-eitestgehenden 
Ntaße die alljährlich in allen lzroße^e^l 
Städten unseres Reiches veranstalteten Mu­
stermessen. 

Auch wir sind in dieser Hinsicht nicht ^n-
rmckgeblie'ben und der Erfolg hat sich auch 
voriges Ia!hr anläßlich dc'r G'Wevboausstel-
luwg deutlich gezei.fft. Es wurden Geschäfts­
abschlüsse von nicht iveniger als einer hal­
ben Milliarde Kronen getäti'gt, an deren Ef-
fektuierung Kmn Teile noch he^llte gi^^arbeitet 
wich. Nun gilt es a'ber, den Erfolg der vor­
jährigen Veranstaltung noch weiter auszu­
bauen, und dieser ÄufFaib^ hat sich eine 
Schar uneigennütziger und weitblickender 
Männer unterzogen, denen cs bereits ge­
lungen ist, weitere Schichten der Bevöller-
nnI für die heurig? Ausstellllng zu interes­
sieren. Dies be'loeist die c^roße Zahl der er-
folgtei^ AlrmMungen. Än ^uter Gedanke 
war es, auch fjeuer in Verbindunq mit der 
G'.iwe'rk^'ausstelllung eine Ausstellung im 
Wein- und Gartelchau zu inszenieren, wobei 
dein rschrigen Ausschusse die im Vorjahre ge-
smnmelten Ei^fahrungen zui^llte konimen. 

Mit den Vorarbt^iten wurde bereits be^ 
qonneli; die Ä'anzlei ist Mecks rascherer und 
leichterer A'bwickl-ung d<'r Agenden bereits 
auf den Au!«stellungsplatz übersiedelt. Bei 
dieser G<'leffensh.ei!t n>erden alle Firnten, die 
sich nli^ eilgenen Pavillons arl der ?lusstellunq 
üe^'tetligen wollen, daraus auifmevksam qe-
nmcht, daß die diesbezüglichen Entlvürse bis 
längstens l5. d. l>eim Änsswllungsausschusse, 
Cankarjl'vv u'lica, zu überreichen sind. Dieses 
Gebot ist im Interesse eines stilvollen Auf­
baues dn Ausstellung sicherlich ^erechtfer-
ticjt. Es dülifte auch von nicht zu unter-
schätzendt'nl Vortei^le sein, sich lvreits jetzt uni 
die Art der ReklaMk. zu kümmern mch sich 
mit doni Ausstell>llngsauHschusse zln^ecks wivk-
smner Inserieruug im Ausstellungskataloge 
in Verbindlmq zu setzen. Viel Zeit ist ja nicht 
mchr zu verlsäumeu. 

Der Wert eiiier fachgemäßen Reklame ist 
nicht KU unterschätzen. Uinsomehr nmssen In­
serate ihre Wirkung tun, die wie die des 
Ausstellun^skatall?ges im Sinne des Wortes 
wirttich dmch gan.z Jngc^slawien koinnien 
und von Hand zn Hattd geh^n. Auch die An-
nancener^dition Su»n?k, die zlir Annoncen-
akquisttion für den Ausstellun^slataloc^ be­
rechtigt ist, wird sicher ihren AustraMebern 
Nllt Rat ilnd Tat triistig zur Seite stehen. 

Den Meistern wird auch Gelegenheit ste­
geben, KU zeigen, ^l>as ihre Lehrlinge lch'ten. 
Wie Kreits im Vorjahre, so wird auch Heuer 
eine eigent' A'bteilunq nur sür Lehrlings-

ein<;erichtet sein, die den Interes­
senten kostenlos zur Ver'sü-stung gestellt wird. 
DeÄffleick?en wird Heuer auch ^sBauMverbe 
Beri'lcksichtigung sinden.Ueber denWert dieser 
Ausstellung für ^s Allgemeinwohl noch ein 
Wort zu verlieren, hieß^» Wasser in die Drau 

schivere Versehnngen erlitt. Die RettungZab-
teilung überführte ihn ins Spital. 

— Wenn man in der Aleksandrova eesta 
einschlummert.. Des langen und weiten We­
ges aus einem Buschenschanke müde, schlum-
ulertv' vergai^'uenSonntag einGastivirt auS 
Stud..'nci aus einer Ban«? in der Alc^ksandrova 
cesta ein. Als er nach einiger Zeit wieder er­
wachte, bemerkte er, daß sein neuer Hut ver-
sckMunden war. Man erzählt sich, daß er sich 
'bei dieser Gelegenheit einen tüchtigen 
Schnupfen c^eholt hat. . . 

— Wegen schlechten Schulzeugnissen vom 
Hause entflohen, ^r IL-ijährige Bol'kss6)i'l-
ler Rndols Kieslinger, der Sohn eines Post-
angestellten, hatte am Schulschluß ein sehr 
schlechtes Zeugnis bekommen, so daß er mit 
voller Berechtigung des VaterS Rute zu 
fürchten hatte. Nin dieser unangcnehuien 

schüMn. JnsÄvcit dicser Teil von h<ii»ischcn ISachl' aus dcm Wrgc zu gchcn. beschloß er 
Firmcn nicht aemmond b.1chickt wc^'dcn IoN-! »u fliehen^ Er vcrobl^'dcte stck mit clnnn 
t?, werden auch auÄänMchi: Firmen zur Bc- <Ii'w>ssen 7.i»iro aus PsbreZic und noch einem 
teilignng zugelassen. 

Iedellfalls li<?flt es aber in fedes einzelnen 
urel^enstent Interesse, sich an der Ausstel­
lung zu beteiligen und eventuell noch rasch 
die v^chäumte AnlMldung zu >ben?er^kstelli-
gen. 

Neben dem materiellen Erfolge, der dem 
Tüchtigen nicht versagt bleiben wird, wird 
auch der moralische Erfolg in Form einer 
Au^eichnung nicht auMeibcn. . 

Marburger und 
Tagesnachrichten. 

— Ein Jagdbesttch des ldöttigspaares in 
Belje. Aus Ofisok wird gemeldet: Auf der 
Staatsdonläne Belje werden schon jetzt Vor-
l»ereitungen für einen längeren Jagdaufic'nt-
halt des ÄKnli.ys!paares getroffen. Der Kön^g 
und die Königin sollen uin Mitte September 
AU etiva Kwerwöchigent Uufenthalt dort ein-
tres's>en. 

— Schulschlutz der kmtsmlinmscken Fort­
bildungsschule. Samstag den 30. Juni fand 
in Anwesenheit der Vertreter des Handels'« 
qremiums der Schuvschluß dieses Jnstiwtes 
statt. Aus dem Berichte tvr Schulleitung ist 
zu entnchlnen, daß das Schuljahr mit fol­
gender Schüleranzaihl endigte: 1. Nasse mit 
42 Schübern (daivon 13 mit Vorziig), 2. Kbas-
se 71 (15 mit Vorzug), un>d 3. Klasse 45 
Schüler (15 mit Vorzug). Da trotz strenger 
.Massisikation außer einrgeii Aiisnahnien, 
bei welchen Wie^rholungö-prüsiingen ni>tig 
sind, ein setir >befriediffender Fortgang KU 
verzeichiien ist, ist der Äljulschluß mit Rück­
sicht aus die hohe Schüleraiiizahl der 2. Klas­
se schr erfreulich iliid verdient der Lehrkör­
per si'kr dessen Mühe volle Anerkennung. An 
die vevfanlilnelten Schüler hielten der Ob-
ulaun Gremiums Herr Weixl und Herr 
.^oktariö entsprechende Anreden, uiid Geteilte 
das GreniZum die Vorzugsschüler mit ver­
schiedenen Büchern. 

— Aus der Polizeichronif. Der Chauffeur 
der Bierbraiierei LnSko brachte zur Anzeige, 
daß sein Lasteiiaiito von ei-enein Fuhrmann 
der Ziegelfabrik Devivtischeg iii Leitcrsberg 
aus Uiivorfichtigkeit be'schädigt wurde. Der 
Fuhrmanil wird zuin Schadenersätze verhal­
ten werden- — Georg Kolen war in der 
Glockengießerei Bi'ihl Niit dem Auslöschen 

dritteniZchulkaineraden, den die gbeichenlsor« 
gen lden Schlaf raubten, zu fliehen und sofort 
nach der Schlnßfeier in der Schule ging's in 
die weite Wolt. Alle Nachsor!schungen nach 
dx'n Verschollenen blie^ben bis jetzt erfolglos. 
Eventlielle Daten i'tber das Verbleien der 
drei jungen Ailsreißer wollen dein Pslizei-
sornmissariate in Maribor betannt gegeücir 
werden. 

— Vortragsabend des Aerztevereines. Der 
Aerzteverein in Maribor hält seinen näch­
sten wissenschaftlichen Abend Freitag den 
t). d. um 6 Uhr abends auf der ckiirurgvschen 
Abteiliing des allgemeinen Kran>!enhauses 
in Maribor mit folgender Tagesordnung ab: 
1. Pri'mariils Dr. Robiö: a) Ergebnisse des 
3. deriiiatologischen Kongresses zu Pfingsten 
Is)23 in Mi'lnchen, blDiagnosk^ und Mnik 
dor Syphilis (Fortsetzung). 2. Demonstratio­
nen. 

 ̂Wieder eine Leiche in der Drau. Vor 
einigen Tagen wurde bei ^olovci in der Ge­
gend von ^tilj die Leiche eines Mannes aus 
der Drau herausgezogen. Der Ertrunkene 
dürfte 35—40 Jahre alt sein, war mit einer 
schwarzen Hose, weißein Hemde und eben­
solcher Unterhose beVleidet, hat schwäre 
Haare, braunen Schnurbart und ain Kopfe 
eine alte, ver^heilte Wunde. An den Füßen 
hatte er sckM?re Stiesel. Man vermutet, daß 
es sich NM einen verimglückten Flösser han­
delt. E-venwelle Daten über den Ertrunke­
nen wollen dem nächsten Gendarnreriepo-
«konrmando be^kannt gegeben werden. 

— Spenden ftlr ^e RetttmgSabteilung. 
An Stelle eines Kranzes für den verstorbe­
nen Herrn Frainz Janker spendete die Gast-
wirtegenossenschast Ä) Din. Herr Hans Mö-
sck)a, Gastwirt, 100 Din. — In dein letzten 
Spendoiiausuveise hat der Dvuckfe'hlerteufk^l 
sein Unweifen getrieben. Frau ?lnna und 
Herr Franz Pirchan spendeten nämlich den 
Betralgvon1<X)Mn«r. ' - > 

— Neue Profesforen an der Beograder 
mediziuift^n Fawltät. Zum außerordentli­
chen Professor sür PsyckMtrie und Neurolo­
gie wurde der Leiter der Irrenanstalt in 
Stenjevac, Dr. La^ar Sbanosevi^. un!d zum 
außerordentlichen Professor für Dermatologie 
und Venerologie der Dozmt Dr. Gjurica 
Gjorgjeviö ernannt. 

— Selbftftellnng emes entflol>enien Sträf­
lings. Boguljub AlitoviL, Landlnann aus 

des Ofens beschäftigt, hiebei hantierte er so i t^^opin in Slawoiiien, der wegen verschiedener 
>unvorsichtig, daß er an ^iden .Hcinden Dolilkte zu sieben Jahren schweren' Kerkers 

ewbtdtti w «kkvxdt. 
s L Roman von Reinhold Ortmann. 

(Nachdruck verboten.) 
!' Es war ein. wunderschöiier Sominertmi, 
«nd das iherrliche Wetter schien die ganze 
voemchme Weit der Millkionenstadt ins Freie 
ge^kxkt AU haben. Dornimg nnußte m^chr a<ls ein 
dutze«dmal grüßen, u^rend er langsam 
diwch die dem ausgedehnten Parke zuführen-
'lkien elsgonden Straßen ritt. Wie vor einenl 
lüstjyM Zwange befreit atnietr er auf, als^ 
er «außen, außechalb des monumentalen. 
DorbaMs, seii«m Braunen di eine raschere 
Gangart se^n konnte. 

Dm Fesseln der g^^llschaftlichen Rücksich-
Ven'aber war er damit noch imnier nicht ent­
ronnen, denn ailf den schattiigen Reitwegen 
wimrmelte eS »«m sportfren'digm Damen und 
!Hievren^ unter Venen wohl die meisdeil dein 
AetamMnVreise des Bankiers angchorten. 

flvt^a Galoipip an ihnen Vvr^i-
PWevsnid^ bogln!ügte ^ sich Dorning lWerall 
mÄi stmumem oder mit freundlich 

Erwiderutny deS lotteren Zurufs, den 
oVor 4mer ihm hiMcbelfandte. 

' Äoi'Einenge eiiner Seitenall« aber pn-
vr-b^ AublÜck eines N^terpoares, 

iin der Ti«!fe diiichn^ Allee Plötzlich 
geworden wm-, plöWch sein P^, 
'j^llndenwmgmr U<Äericgon zu wen-
l dlm ibeidlur M l^chytt.entgcyenzu-

Es WlttÄk.vÄle ?n^d!k«m TniW anschließen-

nende Danie und ein junger Ofsi^^ier, der 
von seiner, auf eiiiem ung^iivohnlich hoch-
bei,iig«.'n Rappen sitz<'n'den BvAeiterin um 
ein gutes Stück überragt Mirde. 

Auch sie ritten sehr langsam, und sie wa­
ren, wie es schi<'ir, in lt^bhast^ni Uiiterhaltniig 
b'grissen, denn Dorning veriiahm schon vo-n 
weiteln die Uiiqeniert laute, hell iind jiigend-
lich kliiigeiide Stinrme dl's Leutnants, und er 
sah, ivie ihm das Gesicht d^'r Reiterin wie 
im aufmerksamen Lausckien Augeiven<det war. 

Dadurch war ihin, b^n.wr er von den bei­
den benu'rkt wurde, ailsgi<'bige Gelegenheit 
gc'iboten, die ebenfalls schöne Profillinie die­
ses feinen Mädcheiigesichts und d^n weithin 
sichtbliren Goldglanz auf den dicken Haar­
knoten zu bewundern,, der sich unter dem 
ruiiden HerenhütckM schnx'r in dim schlanken 
Nacken hiirabsenkte. 

Er schien einiges Interesse an diesen hüb­
schen' Dingen zu neihnien, da sein Blick un-
vernVandt an dem Kopf der jungen Dame 
hing, bis ein Anfs^aubsn seines Braunen 
die Reiterin, vergnlaßte, Hr Gi^Pcht Aach 
ihm wentien. 

.Sofort lüftete er giMendi den Hilt, «ind 
ein paar Sekunden später hiolteir beide 
gleichzeitig die Pferde ail. Mit einem liebens-
Svürdkgen Lächeln rekhte ihm die snnge Da­
me Äe van Äeln weic^ Leder ihres dam«. 
schen .^AMdtschuhs umschlossene Rechte. 

.Mlten Mor^n, Herr DvifMligk ^ 
Wffson' Sie auch, daß ich an diesen Morgen 
s<^n ein pa!armal air Sie gedacht hnbe? — 
?llber, par<don. ich^ weiß nicht, ch die'H^en 

H^annL 's' - ^ 

Der L^itiiant, ein sehr hiMcher, junger in lustiger Gesellschaft mitgemacht. Wir beide, 
Mann nlit keckent blon!^^ Schinirrlk^rt und Herr Dorniing, waren dabei den anderen ja 
blanken AuMl, griff mit kurzer Verbeiigung zilmeist voraus, iiNd ich hatti? gedacht, daß 
zum Weiten Male an seine Mütze, und der es Ihnen au chheute noch heute Verginüfscn 
Äaufdirekltor, ilidein er den Gruß zurückgab, ^ geinacht hätte, livit von lder Partie -n ' iu." 

„Ich hatte iviederholt das Vergnügen, 
.^rrn Willberg zu bi^gegiren, wenn ich nicht 
irre, zuletzt auf denl Rout des Reichsbank­
direktors vor ei-n.igeii Tagen." 

Der Leutnant verneigte sich bestätige^nd. 
Ueber die Waiigen i^s jungen M^cherls 

ging s?ücht'ig eiile feine Röte. 
„')lh ja, ich eriniiere uiich. — Sie kamen 

ja da,^u, als ich eben eine schr augeregte 
Anseinand^'rs^chung niit Leutnant Wilberg 
hatte. — Uebrigens — wollen Sie sich uns 

„Ohiie Zweifel, Fräulein Aur-fhaM, 
wennlgleich sie mein spießbürgerliches Geq 
wissen vielleicht zu lebhaft gegen den Godan-
ken an eine Schnitzelsagd ülber bestellte und 
Uilgeerntete Felder aufgi^lehnt hätte." 

Sie sah den Sprecher von der Seite an, 
als wollte sie ans seinein Gesicht lesen, inwie­
weit seine Worte ernsthaft ge-meint seien. 

Mit 'der Erwidernng a^ber kam ihr Leut­
nant WiLberg ziwor. 
„Sind Sie wirWch ein so milftei^ia^fter 

nicht anschließen? Wir sind freilich schon auf j Ordnmigsmen'sch, Herr Direktor?" fragte er 
d^l Heiuiwege imd müssen unsere Pferde lachend. „Ich dachte die Herren aus derBan'k-
ein bißchen verschnaufen lassen." 

„Wenn Sie gestatten, werde ich mir die 
Freiheit nehnien, Sie wenigstens ein kurzes 
Stück zii lvij^lieiten. Wäre es auch ml,r um zu 
erfahren, M^ches glückliche lliigesähr mir den 
Vorzug verschaffte, gerade an iwin heutigen 
Mor^n Is^e ^''dan7en zil beschäftigen." 

Sie sah ihn erst ganz verivundert au, dann 
aber ermnevte sie sich der ^leußerung, mit der 
sie .ihn vmchkt 'Ikegrüßt hatte und läclie'lte. 

„O, Sie dürf«n sich nicht ans besoiiders 
.iMnesimrw Gl''kenntn«i.sse gefaßt inachen. 
Lentllmrt MlÜberg iind ich sMtten vorhin auf 
eigene Faust eine 'kleine Schnitzoliagd iinpro-
visiert.. > ' 

Während wir sv über Stock unV Steirn 
querfeldein sprengten, mußte ich an nianchen 

HiKj^. hMng dN beMnLmMliK' 

Welt und von der Börse könn'ten es auf ilhrent 
nach deiir Glück mit der Rücksicht auf die be-
stellteil und nngeernteten Felder der anderen 
noch inrmer nicht gar so genau n<chm>en." 

Es Nang zll harmlos, als daß man eine 
Bosheit hätte dahin'ter argwöhnen 
können, iind Dorning, der sich im langsamen 
Weiterreiten an die rechte Seite der jurigen 
Dame gesetzt hatte, gab denn such niit 
freundlick)er Ruhe ziirück: 

Mnf den einen oder dimr anderen ma-g 
Ihre Veriniltuiig schon z.utr^fen, Herr Leuti 
niant. A!ber ich dentke doch, daß es auch in der 
von Ihnen bezeichneten Welt immer noch 
mimer Leute germg gilbt, die bie. gebahlrteni' 
Weg^ borziehen." 

Die iun^e R<!iterln^ schieit bon der Unt^-
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verurteilt wolvben war, entsprang am ?3. 
Mai M!s der Straff«nstiailt m Lepöfflava und 
be^ab sich nach Hause, um semv Fmurl'?? zu 
bc^uchtn. Vori^n Samstaq meldote er sich 
seMt bc^ Gerichte in Osiji^ und bat, man 
«mS-l^e i-hn wic^der in d<as StraGaus schicken. 
Beim Verhör^: flaib er ml, nur iieshaM en>t-
sprunysl» KU sein, um seme Frau und sein 
n^ilyÄorenTs Äind zu schei». 

— Tragisches Ende eines Gasthausstttttes 
Boriyen. Sä'mstay bofanden sich in einem 
Gajst^uise in inohn're Eiisenbahner, 
untn^ ihnen auch der Maschinenschlosser 
Karl FToy und der Malchinführer Joisc^ Äo-
simL- Der genossene Al!koho«l crLitzte sie so, 
daß es untn ihnen zu einer Rauferei?am, 
wobei auch s^la^chon, Gläser und Sw^hlbeine 
eime großl' Rolle spielten. Frey zog eine Pi­
stole aus der Tausche, schlus^ damit m<''hrmals 
dem Wcicheniwächter IeloLi^ auf den Kopf, 
und brachte ihm mehrere Verl<'tzuu^n bei. 
Plötzlich ent>lud sich bis' Pistole 4iN'd Äe flan-
^ Ladung traf ^.'n n-Äen Frey sitzenden 
Boxinii,^ ins Hcrz, der sofort tot zu Bv>dim 
sanlk. Frey gsiberdete sich wie verzweifelt, da 
Bojim^ s>ein bester Freunid war und er Mer-
haiu'pt ln-icht die 'Zl'Üsicht hatte, jemanden zu 
tS-ter^ Bl>sini^ hinterläßt ciue Frau und 
Meii Kinder. . ̂ .. .. .. _ ^ 

i — Die Schmarzgelben w Wien. In Wien 
gab cs am letzten Sonntag wieder eineil klei­
nen NVn^archiftischen Wir^l. Die Schivarz-
yeWön Legrtiwiisten hatten mit der österrei-
Wchien! Staiate^art'e'i gemeinsam in der Mi-
^ leler Kirche ein Hochamt anlShlich des 

MS des ältesten Sohnes des Exkai-
!s«s Karl abgehalten. Nach der kirchlichen 
Aeremoniie zogen di<» beiden Parteien zusam­
men Wer Ring zum Burgtor, wobei die 
isichtvarWelbe Fahne verhüllt ffetraHen wur­
de. Bei der Bellariaftr^aße ließ der bekannte 
W^^vchistenfühirer Hoynigg die Fahne ent« 
hlMe'n, wobei der ganzze Zug vor derselben 
'dsMiertv. Da griff aber auch schon die Poli-
lM ein und !^schlagn!ahmte die Fahne. Es 
Kam AU eineu^ er^bit^lerten Handgemenge, in 
ldessen! Verlauf m-chreroDemonstranten wegen 
VZsvlllttätigkkeit Aum Amte gebracht wurden. 

— Dr. Friedrich Adler übersiedelt nach 
Londa». Die „Arheiiter-Zeitunig" ineldet, datz 
!Dr. F'viedrich Adlor ^ei den kommenden 
Neu.wtch-len nicht m>ehr in den Afterreichi-
^chen Nationalrat tandiidieren tverde; er 
Wsr^fvedelt als Sekretär des internationalen 
soMkistiischen Büros fir ständig nach Lon-

* 
'  ̂Aus der Wiener Mordchronik. In un-
!sever lgestrigen Nummer berichtet<'n wir über 

mysteriösen Mord an dem Jn^nieurs-
ffohn Karger im Has!pelw«.lde bei Nouleng« 
^baich bei Wien. Das scharfe Zu«greifen der 
Wiener Polizei führte bereits zur Eruie-
rmH und Festnuhme des Möckers in der 
IPieiv^n des li^ä^iilgen Sdudentien! Rudoff 
Movosa-t aus der Wieden. Novosat leugnete 
Werst, iogte aber dann ein volles Geständnis 
vlb. Er hatte den Kar^c^r von Wien wegige-
Tockt, imn chn dann meuchlings Ku erinorden. 

diie Ausführung der Ält bringen die 
Wiener Blätter Ispaltentauige Berichte. Einen 
MaiBmordl stellt Nvvosad in Abrede. Wie die 
^hebun!^ ergaben, handelt es sich tatsä<^ 
Bch itm keinen Raub-, sondern eher um ei­
nen politischen Mord. Das Opfer und der 

warvn Wtitiglieder derselben Sturm* 
ItWpPe der natllonallsozialistUchen Partei. Die 

hegt den bogründeten Verdacht,' daß 
NoviMt nicht der einzige Mi'twisser des 
Beickrechens ist, un-d hat in Verbindung da-
jmüt mich sl^n nvehi!ere Komnlandant<)n der 
MM»na>l!s0lziaMiischen SdurmtrupPen ein-
Vevnommeln. 

— Srkmserin Zita bleibt endgültig in 
Gpame». Entgegen den in der letzten Zeit 
veröfßentlichden Pressemeldungen erklärt 
PrinK Taver Bourbmx im „Corriere della 
Sern", daß es nicht auff Wahrheit beruhe, 
daß er oder Prinz Mir die italieniische Re­
gierung um Äl^illigung zum Aufenthalt 
der EAaascrin Zita in Jtakien ersucht ^it« 
ten, Die Er'^iserin Zita habe sich vielmchr 
mit ihren Ki-M^rn und der nötigen Diener­
schaft in einem Dorfe der Provin^z Mscaya 
endyültiy niedergelassen. 

— Der deutsche Kronprinz als Reichsprä­
sident? Aus Berlin wird daß zahl­
reiche Anhäncser des deursch.il Kronprinzen 
isich mit der Äbstcht tragen, eine Aktion zur 
!Erml>glich'UN>g der Rückkehr des Kronprinzen 
»nach Deutschland einzuleiten. Wenn dil^e 
Absicht erfolgreich se'in sollte, roollen seine 
Anl)änAer ihn bei ^r nächsten Neichöpräsi-
dentenwa-hl als Kandidaten aufstellen. (??) 

— Bevorstehendes Duell zwischen Pilsud-
sky und Szepticky. Aus Warschau, 2. d., wird 
^gemeldet: In der heute stattgefundenen Siz« 
jzun'g des enF.i^en Kriegsvates übte Mar­
schall PiLsud'^'y an dem vonl KriegSnMister 
Szeptie'ky eingebrachten nl>uen Entiwurs der 
Ätilitärorgani'sation abfällige Kritik. ES kmil 
zwiischen beiden zu l?inem scharfem Konflikt, 
worau!f nach BeeNddgiung der Sitzung Szep­
ticky dein Marschall seine Zeugen schickte. 

— Grohe Kälte in der Schweiz. Nach ei­
ner Meldung aus Zürich vom 3. d. war der 
abgelaufene Monat Juni in der Nordschweiz 
der ikälteste Monat fmt ungefähr hundert 
Jahren. Nach den Aufzeichnung>.'n der Me-
teorologiischen Zentralstation erreichte das 
Wärnll^defiizrt nahezu 4 Grad Celsius. Die 
mittlere Wärnictenlperatilr erreichte ii: Zü­
rich nur 12.3 Graid, was seit dem dortigen 
Bestehen der meteorologisch^ Aufzeichnun­
gen noch nicht vorgekommen ist. 

ergiebig« Herabsetzung 
beschloßen hat. Dcr l 
große, unvetkeufte Nien 

'.'S Zuckerpreises 
lie. t darin, daß 

^ tl Zucker lagern. 

erSbiaut. Der A-nsdruck chi-es schönen, beinahe 
iMvas hochmirtrgen Gvsichts ließ es deutlich 
«erkennen, und es geschah wohl nur. um das 
Gchpräch au!f Mvas abzulenken, daß sie, 
wxh ehe der Leutnant antworten konnte, 
fragte; 

',^st es nicht die Baronin Harkany, die 
-Wls da entglM'nlkom'mt? — Ich meine, das 
KMNdervolle ^^ann zu erkennen." 

! >,Gnädiges Fräulein haben ein großarti-
Pser!doc^dn!chwis",stimm>te Wissl'^rq M. 

„Natürlich sind es die berühmten Schiimmel 
^ !der schönen Vilma. Wie könnte sie sichs d-enn 
auch versagen, heute, wo alle Welt drauß^'n 
K, Iso früh wie -inöglich das Quantum Be­
wunderung einzuheinll'en, das ihr zum Leben 
zo.nötiig ist, wie tmderen das tägliche Brot!" 

' „Sie sind' ein HWicher Spöt-ter!" venvi-'s 
die jun^e Dame. „Hat Ihnen Fraal Harkany 
vielleicht nicht Beachtung ai'Nüg geschenkt, 
daß Sie so schj^t auf sie zu sprechen sind?" 

rot und s^'in gering-
schätzi^cs. Anfbachen klang recht gezivungeu. 
,^sle velieben zzr scherM. — Ich hÄ'e ivl?hr-
haftm Niemals den Ehrgeiz gcha«bt, unter die 
zswet oder drer Dutzend Sklaven au^gen?in-
meu^z u wecken, von denen die reit^ende Vit-
n>e ihren Truuiphwagen zichi^t läßt. 
leicht zu «Milinnen ist, hat nie einen W 
mich gehaibt." 
- ^ . Kyrtjetzlmg folgt.) / 'j 

Aus dem GerlOtssaale. 
Eine Messerstecherei. Am Fassching-

dienstaig des heurvgen Jahres veranstaltete 
dcr Besitzer Michael Pretog in Murrtinci, 
Bezfirik Ptuj, in seinen: Hause eine Tan^z-
«unterhaltung, die schr viele ra!dau- und 
rauflustige Burschen anlockte. Unter anderen 
'Üü'ga'be'N 'sich Hu dieser UnLorhaltunig auch 
Martin Hamersak, Martin KolMo, Jakob 
^relog und 'di,. Briider Johann und FrnnA 
Vimelk, alle B^itzerssöhne aus Stajnci. Die 
Burschen waren maskiert und am Wage zu 
Prelog trafen sie alis der Straße in Mure-
tinoi den Johann Kra^ger, der schon total 
betrunken mar. Es kam Mischen ^n Bur­
schen zu einem Streite, der sodann vor dem 
Haulse des Prelvg in eine kleine Rauferei 
vusartete. Krater fiel daibei zu Boden und 
wurde von den ro^n Bimsckicn mit Zaun-
^la4ten und Gtisfelalbsätzen ibeavbeitiet. Der 
BüMrmeister Koftanjeivec wollte der Nau-
iferei ein Ende machen, was ihm aber nicht 
gelaug, weshaG er dem Prelog die Tanz­
musik untersagte. Die Burschen aber rauf­
ten weiter; plötzlich zog Hamersak sein Ta­
lschenmessier und versetzte damit dem Krajger 
!drci Stiche in den Rücken, von denen zwei 
leichterer Natur, der dritte aber lebensge-
snhrlich war. Hamer^ik, der schon sil^'benmal 
vorbestraft ist, verteidigte sich mit Notwehr, 
was a>ber von den Zeugen bestritten wnrhe. 
Er wurde vom Kreisgerichte zu acht Mona­
ten schweren Kerkers vc^rurteilt. Me ande^ 
ren Burschen werden sich alle vor denl Be-
zirksrichter in Ptuj zu veanNvorten haben. 

— Beleidiglmg der Gendarmen. Der B?-
Iltzer I^naq Skaza in Paivlovci, Bezirk Or-
moL, machte am 18. April d. I. anläßlich 
des Anltstages dem BezirkÄhauptiiiaiin Dok­
tor Bodopivec aus Ptnj die Anzeiiae, das; die 
GeiÄdariM'n Anton Filipiö und Alois Schö­
necker am Ii. ?lpril bei i'h^m eine Hausdurch-
suchung vornahmen und dabei unkorrt'kt vor-
ge-gangen «seien. Die eiivgeleU^te Untersu­
chung stellte fest, daß die (^'<?ndarmen aauz 
korrekt vorgegangen sind und daß Skaza'die­
selben grundlos verdächtigt habe. Er n>urde 
vom Kreie.qerichte nach Paragraph 101 des 
serbischen Strmge'sctzes zu 100 Diimr Geld­
strafe verurteilt. 

slkswirtschaft. 
X Aredi^e für Aleingewerbetrei-

bende von der Nationalbank? Die 
Besgrader Blätter berichten: Um den tlei-
neren Gewerbelreibenden unter die Arme 
gu greisen, beschloß die Nationalbank, über 
Atttrag der GeVerbskammer», diesen Dar­
lehen bis zu einer kiöhe von 5.000 Dinar 
zu g«wä?^rsn. Die ?lnleik^beding«ngen soNen 
änßerft aünftiq sein. Lbenso sind auch grS. 
ßere Kredite für die <öe^erbegenossenschsften» 
in Aussicht gestellt. 

^ X t'orallssichtlichcs Lallen der 
Die kroatischen Vlätter wissen 

le.ij-tcn, daß Syndikat unserer heimiscihsn 
ck.'sfabiifen in der voriaee tvoch» eim 

G^ort. 

: Niederlage der „Jlir?sa", Lmblj'^na, qe, 
gen den B^ograder Sportklub. Am i. d. M. 
fand in Beograd ein Wettspiel der Liublja-
naer „Ilirisa" geg.'n den Beo^rcider Sport­
klub statt, bei ^'ni die Gäste ans LjuUjana 
eine Ni!.'derlage nnt o:0 erlitten. 

: SSK. Maribor — JSK. Orient, SuZa? 
2:2 (2:lt), 0:1» S^SK. Mciri'bor gastierte zwei 
Tage in Silk^ak gegen den ?)!eister dieser 
Stadt und des Küstenlandes ü'berhanpt, mit 
deni Resilttat am Juni 2:2 (2:0) und 
cim 1. Juli init 0:1, verursacht di?rch ein Ei­
gengoal. M. Orient ist eine vor<-,üglich spie­
lende und an^'danernlde Mannschaft, die sich 
eines guten Rufes erfreut. SSK. ??^aribor 
wurde dort sebr freundschaftlich aufi^enonl-
uren und verlebte die allerschönsten Ta^e. 
SM. V^aribor kann mit seinenl Erfolqe zu­
frieden sein. Das NÄianchesPiel wird niit 
Orient am 21. Juli in Marrbor aufgetragen, 
worauf wir das Publikum schon heute auf­
merksam incichen. ' ,, > -1-. , .-v. > 

BereinsnawrlOien 

und AnMndlgungen. 

Case Stadtpart. Jeden Nachmittag spielt 
das Mariborer Salouorchester von halb 17 
bis halb 19 Uhr und al^'ndZ von 20 bis 2.1 
Uhr. Hausmehlspeisen und Gefrorenes. 

Vom Tage. 
„Kalt ist es auch andsrswo Svdsvcn-

fka Dagibladet bri'Ngt unter dem Titel „Zur 
Hochsonnuerszeit" fegende kleine Nachrich­
ten: Aus Valbo wird mitgeteilt, daß die 
Wasserbehälter der ganzen Umgebnulg sich 
während der letzten Nächte init einer dicken 
Eisschicht überzogen haben. In Nordbotten 
san^n heftige Schneefälle statt, die das 
Land mit einer Mei Zoll starken Schneedecke 
bedeckten und das Thernwureter wies wah­
rend dc'r letzten Nächte drei bis vier Grad 
Ltälte auf. Die Banern im Härjetal nml>ten 
ihre Feldarbeiten in Pel,^eu und Winter­
handschuhen während eines krästigen Schnce-
sturuls erledigen. Und die Bli'deanstalten, die 
erst seit Anfang Jimi g'.'Lsfuet waren, inuß-
t-.'n ihre Pforten aus begreiflichen: Mang-.'l 
an Interesse volr Seiten des Publi'knmS ^oie-
der schließen. 

Die neue Zeit. Die Lehrerin — so losen 
wir in der „-Bergstadt" — teilt den Ktiiidern 
mit, daß eine neue Fibel ailgcschas'ft n>erden 
muß; die alte hatte keiue GiilkiiMt in.chr. 
In drer Tagen soll je'des 5tind das neue 
Büchlein haben. Am dritten Morgen stcht 
die kleine Elly tti.it verweinten Augen vorm 
Katkeder und wartet aus „Fräulein . „Fräu-
leiil kom'Ntt herein uild sra-gt: „Na, Elly, 
was Haft Dil denn?" „Ich habe keine neue 
Fibel!" schluchzt der kleine Blondkopf. „Wa­
rum dMN nicht?" „Bater h«t gesagt, es gin­
ge nicht." „Na, wieso denn nicht?" „Vater 
hat gesagt: „Schi)nell Gruß an Fräulein! 
Aber mir hätten sechs Kinder und nur einen 
Vater." Da wur^de Fräulein ernst und 

ZM. Zagreb, 4. Juli. In diplomatiscl>en 
l^reiien arbeitet ni-an an der Wiedi^r-
herstelluug der Beziehungen zwi­
schen Jugoslan)ien und Eowsetrußland. 
Man hat sich zu der Ansicht durckM'rungen^ 
daß cs zu Äiederherstellnug norntaler Bc-
ziehungen ehemäglichst kommen nü'isie. In 
V.r'bindnttg dannr wird auch die Ankunft 
uiiser^'s.^lonsul? in Odessa gl"^racht. Tie po­
litischen Ureisen erwarten, daß seitens unse­
rer Regierung baldigst Maßnahmen zur 
Wiederherstellung d'.r B-.'zichungen zwi­
schen uns und Rußland getroffen werden. 
Znerst sollen die Hand<ls'beziehungcn gcce-
gelt werden. 

ZM. Bco^rad, ^1. Juli. Die Untersuchung 
i'/er das Attentat am .'(^errn Pa^ie hat keine 
neuen Monrenl^e zu Tage gefördert. Es ist 
charakteristisch, was der Attentäter bei demi 
l<'t)ten erhör wiederholt erklärte, daß nän:--
lich dies:?s Attentat nur ans dl'm Grunde 
nicht gelungen sei, weil er bi? zum letzten 
Moniente nicht entschlossen war, ob er es 
durchfnhreil solle oder nicht. „Ich wollte", 
sagte Rnjie, eiiie Revolte gegen die heutige, 
schwankende Politik durch ein Attentat aus 
irgendeine h^worragendc, politische Persön­
lichkeit hervorrufen. Die heutige R-egiernng 
sollte nian je eher ablöscn und eine neue Koa­
litionsregierung, di^ von Radikalen und 
Deuil^kraten gebildet wurde, ins Leben rufen, 
weil bloß eine solche Regieruiig das Vo^k 
aus dieser schweren politischen und ökonomi» 
schon Lage herraucöringen könnte. ^ , 

ZM. Beograd, 4. Juli. Gesterii hat der 
rumänische Ge^sandte iil Beograd, Emanti, 
deii Minister des Aeußeren, Dr. Nin^i<5, be» 
sucht und hielt sich mit ihm in längerenr Ge­
spräche auf. Dieser Besuch Emantis ist in 
Verbinduiig zu bringen liiit der Haltuni^ der 
Äleiiien Entente gegenüber der neuen Re­
gierung iii Bulgarien. In den Politischen 
Kreise ist inan der Meinung, daß die Frag^ 
der Anerkennung der Regierung Eankow 
seitens der ^^lZ^ein^en Eiitente nur inehr eine 
Frage der kürzesten Zeit sei. - i 

DSrfe. 
Produktenbörse in Novisad anr Z. JuL. 

<Preise in Dinars fi'ir 100 Kilogrannn.): 
Weizen 1li7, ^wrste M), .Hafer 310, Kukuruz 
275, Weizenmehl „0" 675, Weilzenkbeis 12b. 
Tendenz: s^'st. 

Zürich, 4. Juli. (Ei-genbericht). EchluH-
börse: Paris 31.30. Beograd 6.20, London 
26.28, Berlin 0.001^, Prag 17.37.5, 
land 2i), Nenivork 57!5.75, Wim 0.00K1Ä» 
gest. Krone 0.lX>l815, Bndapest 0.0650, War«! 
!chau 0.l>Ui, Sofia 5.80. 

Zagreb, 4. Juli. Schlußbörse: Paris 55S-. 
557.5?, Zürich 16.32.5—16.37.5, London 
^26.5—423, Berlin 0.'t55—0.5A>7, Wien 
0.1312.5 0.132l), Prag 282.25—283.25, 
'Ncailand 405—108.5, Nowyork 93.25—94. 

o ' ^ 

Letzte NaGrSOten. 
Z?)^. Beograd, 4. Juli. „Politika" meldet 

ans Solfia: Anläß^lich der Rückkehr des runiä-
nischeli Ministers des Aeußeren, Herrn Dnca 
aus Polen nach Bukarest, liat d'^r hiesige rn-
niänische Gesaudte, .^xu-r Rasano, d.n' Auf­
trag erhalten, init den Gesandten des Itönig-
reiches der Serben !»troaten und Sto)t>enen, 
der Tschechoslowakei und Griechenlands in 
j^iontalt AU treten, uni mit ihnen an der 
Wiederherstellung der nornialen Beziehun-
a>?n mit Bulgarien initznarbeiten. Die Ver-
t^x'ter der Kleinen Entente sind gestern in 
'^ofia zusaniinenaetreten iind h<).ben b^'-
schlossen bei vhreil Ncgierisngen zu beantra-
geil, in norniale Beziehungen zur Regierung 
Eankow zu tve-ten. 

ZM. Zagreb, 4. Jli'li. Paskievie, der am 
7. Mar den Raubniord bei Zagreb begangen 
hatte, hatte sich in Rjeka seit 11. Mai'ausge­
halten, als es ihn: gelungen war, aus Za-
givb zu fluchten. Seitdenl'hat man viel üb-er 
lseine Auölieferlllig geschrieben. Nun erfährt 
maiii aus Suöa?, daß alle FormÄitäten und 
Hindernisse zii seiiier Ausliesernng beseitigt 
wlrrden und daß bereits alle Akten, die sich 
ans die Ausliefcrung bezielielr, erledigt und 
untiechhriebcn wurden. Pas-kievie. hätte heute 
voi'mittags unseren Behört^ii in Su??.ak aus-
ge'liefert werden sollen. Die Sll.^Äker Polizei 
wird ihn nach Baka? überführen von wo 
aus er noch Zagreb eskortiert werden wird. 
, ^ ^ ^ » , 

El«sese«Vek. 
Für diese Rubrik Sdernimmt die Redaklio» Keivt 

Vuant«orw>ig. 

Warum Bäckergehilfe Veseniak entlasten 
wurde. 

Jir der Numiner 51 der „VolksstiiMne"^ 
vonl 2'?. Juni ist unter dcr Ueberschrift „Wa-
ru:ii Herr Pisanec seinen Arbeiter entläßt" 
>ein Artiikel erschierven, der mich M nachq 
stchender Entgegnung veranlasst: 

Das von Raehsircht und Berlogi'nlieit ge-
geli mich diktierte Gowiiisch des entlasse:^ 
Bäckergehilf<'n Vesensak ließe mich wshl 
ganz gleiclMltig, wenn dainit nicht ossezl« 
bar eiiie Störung uiid Schädigung meinvs 
fast schon 50 Jat>re bestehenden Geschäftes 
beabsichtigt n'äre. 

Zu der Kündigung des Veis^msak nöti-gte 
mich seine in letzter Zeit bewiesene Arbl'its-
tx'ruactilässi'giing, sein anmaßeirdes Gen-cch-» 
inen lnir gegcniiber imd die ?lnfeindunz der 
Lehrsnn^li. Alle anderen Ansichrungen, wie 
aus schwarzen: Mehl weißes Brot zit er^zev-
^'^'u. sind lügenhafte Angaben, da jederizeit 
genüg'end weißes Mehl vorhanden war 
nni) verweise nur noch darauf, dtiß das 
selii'ift und die Betriebsstätte täglich in allen 
Teileii gi'ündlich gereinigt werden und vor 
Jahrech'rist das Haus und die Gsss^fts^ 
räiiailitl)keiden vollständig renoviert und 
teillveise Niit Neuerungen ausgestattet wur­
den. 

Grundlosigkeit der Behauptungen Vesenijaiks, 
init wetclzen sich dieser am besben sekl^t chn«, 
rMerisiert, und von der Richtigkeit meiner 
Au'gaben zu nberzeu.flen. 

Fik di.!? Aufnahme dieser Zeilen bankb 
K. Pistmec. 

Die „Marburger Zeitung" 
kann mit jedem Tage adon-

niert wMen. 



.. . -> Nunnner !i5 vom 5. Tuu 

Lckal s-^mt Invknwr mit ' xTF^SMSVSSSk'ikGZ^ SMk TifVler L0öeN 
nunl^ snfott zu verlieben. Dort-
selbst ist ein jplterhal'cncs 
rensclhrrad, t'lne Hariuonikii und 

5!?^?'«'» 
' selbst ist'ein Merhäi'cncs 5^er-^ ?lorresv0nden? und 

rensahrrad. t'lne Harmonik-, und! z»VNVrN7 . ^ ^ 

Die Jnse»»nf«a/Hisssr RuSrM .«erve» gebekea fSr tts j Anfm'-.en <Vwa>rDVi»!p<r?^D ^ g «'^^,^8 ^ 
Son»taksi««^msr dj« Snseral« di, Frettag vSonSs «in-! ^^oroSka ccsta w b.i 7^van Pirn. Msc^chauerStechter. 3 t Itihre ^ sjnd abzugeben. 
z«i«nd«r». Schlrsj ^vr^^ie Jn^sralenausnahme Sams^sß 

v Ahr vo»«. an Wochenlage» Heid tl Uhr 

öZTG<Da)iVS>«V^^Ä^cr'<l!<Tch j Sa??«n«i^rnis»reu. als auch 
letn.^elne SMcke daovn. dann 

VerschieÄLNLI 

U^Ä'5'<r!TS5'TV«^»E^D'^ 

Die TsnUnsa^e!l«5Ich»ciöms-
hÄ,ine soll in ^.eln.'m Btiro fc!z-
^n! Sie errang heusr auf d«m 
Wc!t?c!?ve'.den den Wettmeii!«,'» 
Ichausprels. ?!^l'!Mvtttr?ter A«I. 
Rnd. Vszat^ MartdO?» Sls-
VvttsUa ul. 7. Telephon ILO. 

loce-z 

Pnchhaltunf^^ - c^uiAelnuNter-
richt. Uebernayme von Buch-
ccUlsioi^cn, Neuaul'nl^cn, Vuch-
vcrbe^l'runqcn, Bilanzaufstellun 
ac^u. Ä.V. flava?;, Maribc'r, ^rc 

auch andere Flechtortikel, wie 
??e!fs!»osser eic. ele. Porsumeris, 

alt, wi'?'^t sich nlit nur si'?)r 
?clir schön ms'bsicrtcs, sepnricr- tsichti^iem. strcbinniem 
tcs, zweiscnstricies, flnsscnsciti.^l's l?ai!l"-^ mit ?ermösicn, um di-.s ^ ̂ 
,^^im:ncr, parkettiert, soqleici? zu ^^kschiift i''^!terftjk)rcu ?,u 
vermieten. Takte,il"7ch>'va ul!<l, töuu^n, uerelielichcn. Nur 
Nr II;. l Stock, Tür 7. 5ü!)2 ernste Antraqe sind an die ?cr-

waltunI zu ricliten unt. „(^^lück-
5f^3 

Maribor, Glaoni tcz. 

/«,,' Anfraq« Advaiialurswn^^lsi 
il Dk. 5zojnil,, Wartbor. SSaS 

.>..i''>!!!>'''>!>ii! 

Slrümpfe. Daumwolle und ver^« im StM.'.eutrum, qceisi. Zukunft 5.'>7". " 5,f^ 
ichitdene 5wr.».marcn sir.d nur lzsi i'/Ä' ^ ? 
der Kirmo 5i. Valo!) Kroiskl l'-'rin.etct. ^ostp Bi.^zak, ?! 

^is eieren btttig «nS 
In6)gk^mäfz nur ö»?^) dte 

i Wolfshündin, 
der Firma I. 'Laloh. GrojZkt 
irg 3. zu ^.onkurrenzpretsen,u 
t)«>lzen. 4S.''t5 

Lchöner. neuer, slh'vzkzar. moder­
ner »Selüenh»» btZlg zu ver­
lausen. Anfragen w der Verv. 

S42g 

ka cesta l. !?^o5) 
Zimmer mit ele^'tr. LiM. separ. 
Eins^ni'li. lin si^liden anst^ndilii'n j 
.^''erin sofort. Anfr. in der Ver-' 
ivnltunj^. 5^581 

"k!-.k Ü'!!.! 

samt z 
l)- ' 

kvva ulica l). 5>»87 

Ein Herr wild auf Kost und 
W^^hnun^ slen>im'.nen. ^^snzufra-
flen bei M. Zito^ur. IoZe Vv^-

'Uscikova ulica ls^, L. Stock. ?sn-
fraqen taiilich von 1 bis 2 UI?r. 

(?!ec^qnter A?«meuNIch 
Blumen, kleine Tlschchcrt, Nül^ 
lisch, neue Tischdecke. TluÜähs. 
Vasen. Bilder, Nachti-gslerl. 
iflanlsche Wand, billig? Biicher 
und Noleit. Cant^skjeva ulica 2. 
2. Slock. ltn^s. Tür 8. S?3l 

^ Möbliertes immer an älteren, 
i soliden >>rrn. Adr. Vw. ül,?^ 

C?? xflfvs "twu 

>P!!W 

^ -'»'^ ,-.^.'.,«5 1«.,.» ,».. Iahr alt, remraM, jchS-
üölÜI^nsr Bau 1000 Dinar. 2ln. 

W«, SlsmSkov trg lv, «SSI'fragen Schloß ThuVtt, 
i!!NI'!!li!!M!!!l!i! !GuStanj. 5602 

Dch-^OÄt?OV<?TP!E>.DDlTD 

illlllll!»! 

Iu mieten gesucht 

fUlliZ!k?MiI tt ljU" 
tu I «ÄD 

! k!»'kSlvVA UÜLA S !'-»« 

! ' ist lllr ieäsrmANN suck vSkreiill äek Derlen ßeSkwe^ 

Scl^j)ncr AezenMangel, Kerrcn-
anzücze, DamenlUeider. .^ollüme. 
Scy»it)e, jzüte und Aetichledene6. 
Cant-^arjeva ulica L, L. Stock. ^ ole Verw. 
lmkis. Tlir S. Unmvdlterles Limmer 

l)!e vereink.icl'its doppelt« 5438 

Lunghaacifler ZZvrNeV>««ö 
(Cocker), Pracht«?remplar, / Mo-kellere Wasche zum Wuschen 

ins 5^l^ns ilberniuunt Frau I., . ^ . ... 
'wicknl "ivadli > W» <'>>> umüandZliald» »u »cr-Z 

j tiauiln. Sil«»« «ospo»»»' 
Zileiueö t^^cs6'üft^lolal wird j;u ^ ultco 23. 5558 
;iuch'en fjcsilcht. Offerte unter —^ 
.,A. M."' c^n die Vw. 5,-i!^ i! Versenden P»siPako?e frank» 

- ! liberal!. 1 Kilo semsle ungarische 
Echiml-rin z^ol-n,.miI»Sar«w-n. 
-mich "'S van» Lsxui ">!» ^>4^ Em,. 4 D»!«» 

. . ... i Ämd-tgulasch. 4 Tafel Cizo'äolode. 
Si-zkc^ttl iwernimml Mische n. V.l^tlvCmmenlaleraüje. Alles z»t. 
.^leider ,',uul E^ticien. Vrliani^va ^ lammen betiommen öle i>lm ^72 
ulica ?-<. .. . Dinar. Ämelak t örug. Martbor. 

S4O3 

?«>O(öVVl?>P '' «>a><V!D«cvDZ2« , 

Geschwislerpoar sucht ^el mösl. ^ 

— gespreisen und biikl »m-^ Kov^i, aberttlklt sUes disker vzZevesene k 
8p-ilt??!«> pzstier unä person-lU I^eicw erlemdsk l eltklrtscher Belsuchlunq zu mieten 

gesucht. Antröge unler.Soforl" 
an dia Verll?. 

s. 
T^MMNWM^SZ! Gutes . Fahrrad P.°>Z 

ivert zu verknusen 
I^ealMlsn 

. Fahl 
sen. Anfr. Tvor 

ni»ku ceftu 22. Z. St. links. 5414 

!SD0TV«!!<Z>?^-Ee YÄ> 

GVDD^DiTc-oVVÄ'Djcv'^lxT^Acv ^ Roter PlüsckMoan, Bett mit 
. " Z Einsatz und Nachitastel, Spiegel, 
'<^ntl^cl)endeZ liasfcehaus in Mo-^ Hüui^elampe. Tisch. Lcderdiwun 
-litior wird sofort verkauft. An^«! ilnd ^tinder-Siz)- und LZiet^ewa-
tröl^? unter .Mvarna" an die.' c^en. Barvarsla ulica b, Ti'ir 
Bcrwaltnn^. 54(i3! ^.I!r. l.'i. 5571 

Ein kleiner nali? der Sta-i^^^ verkaufen Herrenhut, Mnn-
'tlon ^^ai^ne zu verkaufen. Äntr.'telkleid und Vlufe, Schuhe, 
an '-^orU. Rm'ze ?cr. l 15. 5»58.;, schwarz Nr. 39. ein 
Gpezerel^eschöft mit .^kon^'.ession' ^-^^oi^elliaus uud Verschiedenes. 
wird an einen .'^^errn oder Tu-! ^loueuska nlicn 28, inl Hos bei 
me nlvr,^eben. Für Aaren,  ̂ ^»ül^oc. 5572 

.Äberualime find ra. l5.lM Tin., Pxx.z,,sabgx , ptindervagen. neu, 
Untra^e uuter „Geschäft' verkaufen. Tkalöla uli-

1Ü/)<X^ an die Nerw. .'>^>80! ^ «ß, 5.',7Z ve?>tjungO oder Lik'rmSdchen 
Äw-sK°>d»7'ä.I^"..non ! SÄ« 
Zllaiter, !,Mgucl lur BMw^c. ist vnlausciu Ll»»d»a i »u,g,nuimittn> 

»ahc dkr K!-iI>o» Cnksv?? ^ Szzz 
bei h.^'raj^ersko. '')'dr. Jakob Ga->^ t Gelucht wird vraklischer. erfüll­
ter, 'ürntoUa cesta 2, Plus. , ^'^'imsttber . ElZbesteS kompl 5,1jjh!ettvattck»-,et?i0t sltr 

üütZ? für '-^crionen, ein schöner, fast Z xin Aompaanle-Geschält oder 
neuer ^chl-eil'tlich (Clche) preis-, :^^rkftöite an dem seiben zu 

eleu. Schrtslliche Änyebo!« 
^ M!il)lendaucr' an die 

liünii! Neues Dn«n?n ° Csidentrlkot-?'-^tcuealtunl^. 5S27 

Sin schl^nes Ztmmer, mSblier! 
oder unmöbliert, wcht Fräulein 
lSludentin). für Ansaxg S«r. 
»emSer. Gt'wünscht nach MSq-
lichlieit in der Periph^rte der 
Slaüt. Oss^rle unter .Zimmer' 
an die Verwaltung. 5555 

bmusterte Osferle die Firma 
§jze-Ks?tt. i^rasj. 

L 
Kovst» ^srlbor, Krekova ulica 6. 

2?" Motor-Vreschmaschinen (Kolherr-Schraniz). 

vom Lage? de-
sonders preis, 
wert lieferbar. 

mit ß^uter 8ckulbilclunj?^ Amerikanische 
j w!s(1 ins 8pe?e!'eiv'e5(^!^ü!t 6rasmäs)er, 

Skellensesuche ttx guk^e-^m-ii-v-K«-

SPViv-rSVl^SVa-iVVlGVS-DTZ 

rts mit 2'// 
und mit 4^// 
Schnittbreite 

auch flir den 
öe'.ceideschnitt 
geeigne!. 8526 

Geletztes geüulet« aus gutem 
.Kause. mlt Lahres'Zeugnissen. 
sucht Derlrauensstelte. AnlrSie 
erdeten unter .Verlrauenswür-
dtg" an die Perm. S54S 
Kinderloses Etz<»aar (der Mann 
Chauffeur) sucht Kausmeiiter-
posle». «nlräqe an Franz B-iiec. 
Vt-cz Nr. i bei ?t»j. SSZö 

Gssene Slellsn 

??DD!DS>D<K-!><v!D<^VGIl 

nommen. S^0l j Industrie o Sandels a.-S, Osllek, veogradsl^a ulica 2. 

Znbustrituntemehmen 
tn Marlbor such! sllr sosor, Slow«nin ^ 

" n 7 m ^ o r r e s p W b s n t l n  P w S o L n i l c h  
vonlons vlsä L--ucI>^ Scw xut« ^ in Wor, und Schrist. womSgttÄ. 

auch droallsch. deuliche Stenograph,, perfekt 
Lrn8ie i^eklektgnten-^nfrk,xen UN- beherrschend. — Aussühlllcht Offerte nnter „Sosorltger 
ter „Z^S.17S" «n put)!iclt-is ct. ct, j Eintritt" an dts Verw. ' 5602 
^sxred. (Zunäulicc:'.'!» U. ^3^1 

MoÄlsten- dann Verlan-

6 L^chÜ?!!ktn S,e von 
' ItiremPholo-

—-^'.,7^-', ",«^1—. ° ' l!<^uer ^clneibtlich preis-
Kleine Vilsa sanit Garten sofort verlaufen. Äufragen inj n..>r.nt 
zu ver uufen. .j ^jinliuer tonnen ^ ^er '^ierwliltuuq. unt„ 
gleich bezo^^en werden. Altfraiien --- -- ' — —> . 

ist wegen lodesfai! zu ver^ 
kauken. flntrcciL uitter „Mo-
dlstLN - Seschütt" an die 
Verwaltung. 5544 

UKMÄ'UHSWZSA 

t)ündl?r die 
nn!tbtrlros-

sen« isco 

unv Sie si»^ 
vor Wifzer-
Sollen sicher. 
General- Ver-
trelui'g und 
Lager f. SKZ. 

GrokthaudlttUff sil«Uick»ee Phok»-
v «rttk«!, Lagteb» Paimolic^oa ui. v!). 

-in der Verw. 

lotcUe l'sio., 1.s>li<i.s?l>k) K. 

in der Äerw. 

sofort ein!^ 

Irum Äkncn^ !>!l>!!i'' ' >»^r»iusl. Äorc»e ^ TrScwtti lolodvor.' s>4l« 
Dübsche Villa. beziel)bar. 
Aaffccl»aus. Prima. 

Realits'tenbliro Rapid 
Maribor, GoSpoLtn ulica 28. 

k— — ' '. Ttnbcnn'.udchcn nud HauZmäd-
Motorrad. 2^^ PS., blsii;, j^ik fs,^- z^ierrschaft ciesncht. Zu-

^ verkaufen, ^^obre^sa cefta 15,' schrifteil nil jiieppel Kniqht, Sliv-
Slrak. ö.-)Ä2 uica. ' 503li 
Rei nr-isficier sjo/iterricr u nd' L-hrlinnT^der^ slö^üischen"^ u,td 
reinruslilier deutscher Schäfer-' deutschen Sprache müchtit?, mit 

Mlt Stammbaum abzusie- ^„tcr Schulbildung,, findet Auf-
AU . ben l)ei Tr. C. Moroclltti. St.bei Ferd. Liaufmann, 

^ i Ilj. 5579 . Miribor, (^ilavui tv, 2. 5i)7dj 
...LW Schöne starke Msterln fi'ir 15 u.' Kenit-aznon qefuchi mit 500.lXsN 

Eine Sitjoadelvanne zu kaufen, ^'ll- ^wunlintialt siiid in <^rö-. ^'.ronen. Äuch GefchüftSauteil. 
gesucht. Äitfr. Äerw. 5)569 ^el Fd. Znfchristen uuter „Äefchäftöan-

/^iaufmann. Maribor, Glavnl teil" au die Verw. ü504 
tra ^^r 2 ^>^^7 —-. » . ^ 

! Perfekter BttÄ)s;altcr, der slowe-
^'lu schl)ncr, fast ueui.r Plateau, wüschen und deutschen Spraäze 

Iu Verkaufen »M-.dmagcn, sowie auch al!j Pfer- in Wort uud Schrift machtig. 
. beniltchnr. ferner zwei wird fofort nuft^envmmcn. — 

> D'D sch^'ue ^iuchtschu'eiue zu verlau- Schriftlicher Autrag ist zu rich« 
i. l ^iujr Ribic^ka ul. 7. teu an „Eliu", dru-^ba za elektr. 
^Niichenetnrichtnnq, enmiklieri, ei«'- '. industrijo. druxba z 0. z. v ?Na-
. «e tmrt«' Sttilafzittiiiil'rl'inriss^is, / riboru, !l^<elrinjsta nl. II. 5)57! 
' lNufi) und verschiedene Möbel-, ^ ^ 
' s^cl<^- Studenci, ^^'krska cesta ' AU ! ch<DDA!rD!<r(t(VVcv<V!>7'DODÄ'<V? 

! ! MkÄM«D>MoM«rss! Gesunden - Verloren 

Wa!.'«U«K. bL90 
Jedermann, insbesondere 

l)err Uanfmann Kremj»i u. 
die t^ausmeisierin wer. 
den gewarnt über die Lami' 
lie Nvwak unw.^hre Gerüchte 
zu vcrbr-^iten. da dissell-en 
anlonstcn belanat 
wenden. VZißw»? 

ttamciTi» 

Ldornlmmt TU 

tvi a K » O v k? 

L?«'Ut»US2tvttUN^Är» 
i(!n?isf«fLsvNs 

XomdjnvtiortSlV 
d!I!!gs<«n prsleo» 

l(oroZl<s essts 31. 

..schwämme usw. bezalilt am lie. 
; stcn Sevcr u. l5oulp., Ljubljana. i' 

t Ninderbett 
(trg i!. 

billiii. 

?!inmsr!ge, schöne' Wohnuufl» chDwVDS:<NNDD«><rlVvDDcv<v 
'5'!!!2' Warten beim KÄrnlner Vai'n- ! 

- -7— '-.»t l)c)f, wird fleqen ebensolche a - l^ioldener s^efunden. ?lk'zn 
^rlnjökes^a . tauscht. Anlr. unler.Ztns Ä.24Ü- . holen MliitM ulica 

chmerMfüllt aeden dis Unfcr^elchnetsu allen Verwandten. Freunden 
und Bs!><ztt!N«n die Trautrt;unde. da^ unsere geiieblü Muttir, Grob-
mutier und SchuZiSgirmulier. Fcau 

Matta MdsvL, «id. SKW 
ObsriehkerSwiswe 

D,?rs'o.^. den Z. Juli um 10 Udr versehen m?t den hell. SlerbssaltrameN'' 
uuch lü«.^ctsm Le^oell im 7t. Led<nsjat)le »erschlkdin ist. 

!^cs B.'.^rö''nis sind?t Do^ntsrslag den 5. Juli um halb IS Uhr am 
l'üd!i.c!ikn Frud>o c in Pobrc/ e sfolt. 

D:e !'c,l. rse-r^mesje wird l^re'.tag. den 6. Juli um ljgld SMr in ^«r 
Franziölianer-Pfarr^ r hs gel?sen wstdcn. 

?nartiz 0 7. am ö. 19ZZ. 5604 

V'^i .^reisisr, TiZda S^iatsr, «nton «ldsviS. «anzlist. gv«« N»»o. 
Od?r.H!?t-fch ucnmeiiier. VibvvtZ, Pi'ivatdeamte. Kinder. ^ 

Pk?:-o'.!!ro!l<^r. O5.ün? KreiLtsr. vberk^liual. L^chmeger-
svtm» — ?>q?te V'̂ oviS, Fchwie'erlocdter. — Sopbte und Anton 
L.üjer, Äeitz 5»retsZer, SkeLkv und Jv«» Vidootö, Cnt^elt^indcr. 

5<^>l I an die iSektvaltung. 
4 liN Ge. 

5598 bbLö j schiist. 

«Kilo cssiikL cmK!. 
EhchAedaktWr Ä««m!tch,Aaa». .Veranl«orlttch« Redakleur SraHZ Bnsihx.,—Druck und Verlaa: «andorsk» ti»k»rna «i. «I. 


